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Landshuth, den 4 Octob r. von hier liegt, gekommen, auch schon den 1. 
M a n hat in einer der letztem Ergangen dieses von dyrt wieder zurück marschirt ist. 

Zeitungen gelesen, wie daselbst aus Sachsen Vielmehr kan man im Gegentheil von hier 
die Nachricht eingelaufen, daß das Corps des aus melden, daß, ausser dem bereits angszeig-
Gmerallieutenanes von Fouque bey Lands- ten Oesterreichischen Cornet, und 42 Husaren, 
buch, von dem Oestirreichischen General de welche bald nach der Ankunft des Corps gefan-
Vl l ls geschlagen worden siy. Wi r freuen uns gen wurden, noch vom 2/sten Augusti an, bis 
hingegen, daß wir allh:er eines ganz andern jetzo, mit Inbegrif des gestern gefangenen 
überzeugt sind und besagtes Corps noch de- Partheygängers und Lieutenants M h w e n s 
ständig zn unsecm Schutze hier haben. Der Johannes, nebst 1 Wachtmeister und 24 ^usa-
Ungrund solcher Nachricht erhellet gleich dar? ren, zusammen 2 Officiers und 6 i Gemeine, 
aus, daß der General de V i l l e , mit seinem sammt ihren Pferden, Hieselbst gesanglich sind 
Corps, den hiesigen Posten niemahls näher, eingebracht worden, daß also überhaupt, seit 
als bis Frankensteitl, welches über 8 Meilen dem das Corps hier stehet, die Anjahl derer 
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KriegeSgefangenen, zOfficiersund 10; Ge- Oesterreichern ungemein stark, und die Anzahl 
weine ausmacht. derer so täglich gefangen werden, vermehret 

Berlin, den 5 Oktober. sich dergestalt, daß deren schon über 1002 in 
S e . Majestät, der König, haben folgende Dresden zusammen sind..Indessen wird Sach-

Obirsten von der Cavalleriezu Generalmajors sen von den Oesterrelchern, so weit sie telchcn 
in Gnaden erkläret; den 4?errn von^paen, tönn«n, mehr wie femdl ch^ractiret, indem die» 
von Plettenberg, Dragoncr; den Herrn von se ailglbliche Erretter von zachst«, ausser den 
Aschersleben, von Graf Finkensiein, Drago- übertrl. denen Lieferungen an Fourageund Ge» 
ner; und den Herrn von Werner, Chef eines trryde, viel Geld erpressen, den Einwohnern 
Husarenregiments. zwey oder drey Tage vor dem Adlüferungs-

Zufolge der Nachrichten aus Sachsen vom termin, Executiünsgebühren abzwinge», ver-
isten dieses, stehet der Feldmarschall Daun, schiedene Dörfer rein ausplündern, unbdmen 
annoch in sein?m festen Lager bey Stolpe, oh- mehresten Pferde uno Vieh wegircibm, und 
ne sich daraus zu wagen, ob er gleich das an- dksts alles mtt.r dm» schönen Vorrcande, da, 
sehnliche Korps, welches er der sogenmmten mit es den Preussen nicht zu statten komme. 
Reichsarmee zur Hülfe gesandt, wied^ran sich Des Herrn Grafen von Dohna Ex-llenz, 
gezogen hat. Ser General Laudohn. hat seit sind mit Dero unterhabenden Armee von Gol¬ 
der letzten Affaire von Fischbach die vertheil- bin aufgebrochm, um den Russen zu folgen, 
haften Anhöhen disseits Bischofswerda mit ei- und haden den 2ten dieses I h r Lager bey dem 
mm Corps von lü22o Mann und vi.ler Artil- Städtchen L'ppehnegenommcn. 
leric beseht gehallen. Um selbig'» zu verttei- Berlin, vom 7 O.tob. 
den und wo möglich die Oesterreichische Armee Ee Majestät der König, halen die Oberst, 
zur Action zu bringen, sind Se. König!. Wa- lieutenalUs.Hrn.von GerSdorf, bcy dem Ma¬ 
jestät mit einem Theil der Armce den 27 Sept. lachowskyschln und den Hrn . von Seelen, bey 
bis Hauswalde und den 28sien nach Ramnau, dem Aetheuschen Husarenregimente zu Ober-
vorgerücket; allein der General Laudohn hat stenallergnädigst erkläret, 
seiner Gewohnheit nach, nicht vor rathsam ge- Vermöge näherer Nachricd ten sind zu Bau¬ 
halten, den Angrif zu erwarten, sondern hat ße''nicht 45 sondern 150 Mann gefangen wor-
sich von seinem sonst leicht zu behaupten gewe< den; auch hat man daselbst annoch einen 
senen Posten von Bischofswerda, mit solcher Theil des Oesterreichischen Magazins und der 
Eilfertigkeitretirlref, daß man nureinigewe« Beckeley gefunden, 
»ige Gefangene von ihnen bekommen können; Des Hrn, Generallieutenants Grafen von 
worauf Se. Königl. Majestät Dero Lager der- Dohna Excellenz, sind den zten dieses von Np-
gestalt genommen, daß der linke Flügel sich an pehne nach Pyrih marschirtt. Die Russen hat, 
Kischofswerda lehnet, der rechte sich aber über tm zwar daselbst all-! Anstalten zur Gegenwehr 
Hauswalde hinaus erstrecket. Da nun Ee. gemacht, so bald aber unsere Truppen ange-
Königl. Majestät, durch diese Stellung die ruckt, haben sie sich mit solcher Eilfertigkeit 
Oesterreicher von Bautzen abgeschnitten; so retiriret daß man nur noch i Lieutenant und 
haben sie den ?o. Sept gedachte Stadt Bau- ^Husaren von ihnen zu Gefangenen blkom-
tzen besetzen lassen, woselbst man 1 Officier menundi Fahne erbeutet. Di^ Stadt Pyritz 
und 40 Gemeine zu Gefangenen gemacht hat. ist durch die geschwinde Anrückung unserer 
Uebrigens ist der Herr Generallimtenant von Truppen von der ihr unterAndrohung von Feu-
Rchow, mit einem besondern Corps nach der er und Schwerdt abglforderten Brandscha-
Gegend von M a u detaschiret worden. Die tzung von 10020 Rthlr. befteyet worden. 
Desertion continuirtt noch beständig bey ven Der Herr Generalmajor von Wedel siehet 
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annoch in seinem alten Lager bey Dechtow und Wallfischfang dermassen an sich gezogen, daß 
verhindert von dort daß die Schweden sich die Fischer zu Jean de Luz, zu Najonne, auch 
nickt weiter ausbreiten können. m den Häfen des Meerbusens zu Piscaja fer. 

Dresden den zo Oept. tiger geworden sind, die Harpune zu werfen, 
Der Herr Oberst,Li«utenant ven Kleist, als die Holländer und Hamburger es immer 

welcher sich mit einigen Escadrons des unter seyn mochten. Ueberdis haben sie ihre Fi-
seinem Commando stehenden Husaren - Regi- scherey an den Küsten und auf der Hank von 
menls, der combininen Oesterr, ichischen und Neuland so hoch gebracht, daß aus S t . M a -
^eichs'Arnlte, nachd.m er zuförderst derselbcn lo,Granville, Rochelle, S t . Mar t i n , von der 
bey Freybkrg, 30 mit Mchl und Haber belade- Insel Rhe, aus Bajonne, S t . Jean de kuz, 
ne Wagens abgenommen, mit vieler Behüt- Gibourrelc. dahin alle Jahre, so lange der 
samkeit scitwerts vorbeygczogm, hatte vorge- ichige Krieg dauert, mehr als 5?o Segel ge¬ 
stern ein Comncu'.do nach Altenburg g sendet, schickt worden, dadurch sie nicht allein mit 
um sich des alldotttgea Magazins zu bemeü Fischen,die wir ihnen vorhin zugeführet hatten, 
siern. Die-er Anschlag ist so wohl peglüclet, sich selbst versorget, sondern auch einen Theil 
daß bcsaate) Commando, so aus iQoPsecden davon zuunsrmgrößtenEchaden, nach «^pa-
bestanden, unter Anführung des Herrn Rit t- nien und nach Ital ien geschickt haben. W i r 
meisier von Roth, und unttr Bedeckung ge- können Rechnungen aufweisen, aus denen 
dachten Herrn Oberstlieutenants, des ganzen erhellet, daß die Franzosen, ein Jahr ins an¬ 
Magazins, dtssmVe lustan8oc>Q Nthlr. ge- dere gerechnet, wenigstens i °n> Fahrzeuge 
schätzet wird, mächtig worden. Es ist dieses Ma- von 20s bis420 Tonnen gebraucht und 20000 
gazin, nachdem sich der in Attendurgzur Be- Menschen dabey erhalten haben. I m Jahre 
deckung gestandene Oesterreichische Rittmeister, i^c> hatten sie auf einen einzigen Markt zu 
mit seinem Commando nachGera retn iren müs< Marseille 22220 Centner Flschegebracht.Denn 
sen, denen Sumgen aber kcineNachricht davon ordentlicher Weise bekommen die Franzosen 
aeben können, theils weggebracht, thei!s rui> jährllch mehr als 5 Millionen Centmr. Kan 
niret worden. Wie denn auch auf ditscmMarch aber nunmchro England tiefen Theil i?esHan, 
7 Cuiraßiers nebst 10 Pferden zu Gefangenen dels allein behalten, und wird damit recht uw-
aemacht worden. gegangen, so muß er jedes Jahr ein Paar M i l , 

London, vom 8 Sept. lionen Pfund S ty l i ngs einbringen. Dadurch 
Es ist nicht zu verwundern, daß die C r o w würden nun unsere Manufacturen ansehnlich 

runa von Cap- I r t t on so ausnehmende Freu- verbessert werden, viel tausend arme Leute, mel¬ 
de erweck t nnd büß jedermann wünschet, die- che ietzo ihren Gemeinden so sehr zur kast liegen, 
ft I t l f t l möchte bey Großbrittannien bleiben, würden beständige Arbeit bekommen, und das 
Obgleich weder das dortige Clima noch der Seewesin sowohl als die Seeleute würden in 
Boden annehmlich ist, so hat doch d<e Eifer- Aufn.hmen kommen.dagegen aber die franzö-
such^, mit welcher, s itdem Nordamcrica entde< fische Seemacht, welche an dieser Fischerey 
cket word n, immer ein Vclck sie dem andern eine ihrer grösten E lutzen hat, Noth haben, 
aenonmen hat, gcnugsam bewiesen, wie viel zu bestehen, alsdenn auch nichts m«hr übrig 
an ihr g legen sin. Die Mschickte lehren uns, seyn, als die Franzosen noch aus Asrica zu 
daß l ttdem Sebastian Cabot 1604 dieses Land vertreiben. Wenn sie von da keine Sclaven 
enld cktt hat, bissen Oberherrschaft zl m wenig- mehr bttommen tönten, so würden sie auch 
sie»» i mal veränbe» t worden. Seit diesem ihre americanischen Inseln bald vnlassen müst 
l6O4lrn Jahre, da die Franzosen sich dessen sen, und dadurch noch eine andere Art ihres 
am «wen bemächtiget, hat die Erfahrung ge- besten Gewktbes a u f t M n . 
wiesen, daß sie, so oft sie solches besessen^den 
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""""""' Haag, vom l 5 September. machte die auf etwas anders, ols eine Ünttr-

Der Vortrag der Provinz Ober - Issel, nehmung gigcn dle Araber zielen. DiePfor-
wegen der Vermehrung der Land' und See- te erhöhet auch den W n t h der Achinen, welche 
macht, scheinet einen so guten Einfluß in dle insgemein Fondue genennt werden. Anstatt 
Gemüther zu machen, daß man vernwthet, sie 146 und einen halben Paras gegolten ha, 
beyde werden in kurzem zu stände gebracht den, sollen sie,wie die venenani chcn Zcchincn, 
werden. Besondere Briefe aus Copenhagen, 155 Paras gelten. Die auswärtigen M ü n -
geben zu vernehmen/ daß es endlich noch wohl zen werden Zlelckergpsialt und unt^r andern 
geschehen könnte, daß der dasige Hof einig? die Thaler von W i m und von der RlpubZzck 
IO2O Mann ia englischen Oold «belassen Ragusa, herunter gesetzet. Die Wienerische, 
dürfte. Zwischen Ihrer königlichen Hoheit, welche 2 Piasters oder 80 Paras gal-
der Prinzeßinn Stadthalterinn und der Stadt ten, sollen nur anderthalben Piaster, und die 
Harlem soll sich abermals eine neue Zwistig- Nagusische nicht mehr 6c, sondern nur 45 
kcit, wegen der Aemter-Besetzung hervor ge- Paras gelten. Ueberd:s hat die Regierung 
than haben. «inen Zoll auf alle Schiffe geleget, welche langst 

Der General Z)ork hat von seinem Hof ten Küsten des schwarzen Meeres Gctnyde 
Vollmacht erhalten, sich m t I h r o Hochmö- und andere Eßwaaren hieher bringen, 
genden wegen den Schiffen die den Holländern Dublm, vom 2 Sept. 
von den Engländern weggenommen worden, Der Herr Johann Sloane ist vor etlichen 
in Unterredung einzulassen Man versichert, Tagen zu Sowbby in der Grafschaft Cavan im 
daß die Staaten von Holland dieser Sache l o i Jahre seines Alters verstorben. Er hatte 
wegen einen Plan aufgesetzet haben, welcher bey der Belagerung Derry, und unter dem 
in sich enthält. 1) Daß man bedacht seyn Könige Wilhelm als Lieutmant zu Pferde in 
wollte den Zwistigkeiten, welche zwischen der allen Kriegen gedienet. Er konte bisan seinen 
Republik und Großbrittannien dieser Beuten Tod ohne Bril le lesen, und hatte sonst den völ-
wegen entstanden, abzuhelfen, und ein die ame- ltgen Gebrauch seiner Sinne behalten. Merk¬ 
ricanische Sckiffahrt betreffendes Reglement würdig ist, daß er niemalsAder gelassen, noch 
aufzusetzen; 3) sich deswegen ohne Verzug einige Arzeney gebrauchet hat. Seinem Lei-
Mit dem Herrn General York in Unterhand- chenbegängniß haben seine Kinder, Enkel und 
lung einzulassen ; 3) gewisse meiner den ver- Urenkel in grosser Anzahl beygewohnet, 
Wichenen azsten August gefaßten Resolution Brüssel den 22 Sept. 
befindliche Ausdrücke, die Ausrüstung zur See Ein Bataillon von Perigord und eines bo« 
betreffend, abzuändern und zu modernen, um Foix sind aus der Armee des Marschalls von 
Hesto leichter mit dem Herrn Z)ork tractiren zu Contades hierdurch nach Frankreich paßirt, 
können. und vorgestern ist auch das Infanterieregiment 

Consiantinopel, vom 7 Aug. Royal-Comtois von dem Niederrhein hier an, 
Der Verlust, den unsere Armee von den A- gekommen, welches gestern Morgens gleich-

pabern erlitten hat, ist bey weiten nicht so groß, falls weiter nach Krankreich aufgebrochen ist. 
ols es Anfangs geheissen hat. Diese Aufrüh- Den l6ten dieses ist aus dem Schlosse Argen-
rer vollends zu bändigen, schicket der Großherr teau, Maria Anna von Hohenlohe-Barten-
nicht nur eine Verstärkung der angrenzenden siein, des H. Rom. Reichs Fürstin, Stern-
Kriegesvölker da^in, sondern er lasset auch 4 Creutz-Ordens-Dame, und Gemahlin des 
Sch'.ffe mit vieler Artillerie und einer Menge Kayserl-Staats-Raths und würklichen Cam, 
Munit ion und Proviant ausrüsten. Es wer, merherrn, Marquis von Laverne, in einem AK 
dm aber auch noch andere Zmüstungm g ^ ttr von 57 Jahren verstorben. 

Nach-
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Nachtrags 
Mondtags den 

Marseille den zo Auqust. den auch gehört; allein es kam zu keinem Tref, 
Alle Briefe von Constantinopel bekräftigen fen. vermuthlich weil die Gteliung des S o u , 

es emstimmig, daß in allen Provinziell des bisischm Lagers zu vortheilhaft war. S o 
Ottomannischen Reichs grosse Krieges-Zurü- blieb es den 26sten und 2/sten bis heute, 
siungen gemacht würden, man arbeitt Tag Niemand darf aus ber Stadt ins Feld, und die 
und Nacht eine erstaunende Anzahl Canonen kriegerischen Anstalten zur Gegenwehr in der 
zu giessen; man rüste eine Flotte auf dem Stadt lassen sich eher denken, als beschreiben, 
schwarzen Meere aus; man bessere die Wege Genug die Unruhen find unbeschreiblich. Al¬ 
dis nach Adrianopel, und alle Bacha hätten les, was wir von dem Obergischen Corps <r-
Befehl ihre Truppen zusammen zuziehen. fahren können, ist, daß es aus i o bis ,2002 

Auszug eines Schreibens aus Cassel, Mann bestehe, und daß sich heute Morgens der 
vom 28sten September. Prinz von Msenburg auch mit 6 bis 8c>oa 

Wir waren hier all« in guter Ruhe. Der Mann mit ihm conjungirt habe. Sollte es zu 
Prinz von Soubise war im Hannoverischen, einer Schlacht kommen, so ist die dermahliqe 
und von dem General von Oberg hotte man Gegend, dem Anscheinen nach, bey dem Win» 
nichts. Aber Dienstags, als am Lösten die- terkasten oder Carlsberge, dann nach dem We-
ses, des Morgens war i/erm. Nicht nur die ge nach Wilhelmsthal, wo diealliirte ganze Ars 
Soubsisch« Armee, sondern auch tne Alliirten, mee in Form eines halben Monds stehen »oll 
stunden um unsere Stadt Ersteres Heer hat- dazu bequem, 
te die vortheilhafteste Stellung gleich vberhalb Rom, den 2 Sept. 
der Neustadt bey den Schanzen und Anhöhen Die wichtige Streitsache in Ansehung der 
gegen den Weissenstein bezogen, und stund Inrisdiction, welche der Churfürst von Colin 
den ganzen Tag mit der erstaunlichen Artillerie über die in seinen Landen befindliche Henedicti« 
in Ordre de Bata'.lle. Die Alliirten hatten ner-Clölierauszuüben befugt ist, und die man 
sich etwan eine kleine Stunde davon gegen über schon seit vielen Jahren mit gross« Heftigkeit 
im Angesicht der Franzosen gesetzt, und das betrieben hat, ist nunmehro in der Congregätion 
Ocharmutziren hatte auch bereits seinen An- der Bischöfe zum' Vortheile S r . Churfürstl. 
fang mit den Jägern und Fischerischen Corps Durch! entschieden worden 
genommen. Emiae Canonen-Echüssewur« » » ^ _ 

aufzwl y hundert vermehtte Gcheimnisse, oder allerhand magische, Epaaynsche Sympathe, 
tische AntKochetischeundOeconomische Kunststücke, deren vielmals eines allein« dem Pe« 
sitzer viel Geld gekostet hat; wobey annoch als ein Anhang fünfzig Kunststücke vor Wein¬ 
schenken, anzefüget ist nicht allein a!lm Hauswirthe» und vorsichtigen Leuten zum beson¬ 
dern N tz n, so»,dern auch dmen Curiosiszu mehnrm Nachdenken v»el vollkommemr ans 
Achtgegeben. 4 f t r , 

Adolph S i dr,ch Ortmanns, Insepecwrs zu Belitz patriotische Briefe zur Vermahnung und 
zum Troste b y dem j tzigln Arkge 2ttr Theil 5 und 6terBrief. 4 sgl. 

Adol-H Dlltrlch ortmanns S'eglsptedigt wegen der Schlacht bey Zorndvlff gehalten über 
I M 2 6 . v . l . 2 . 1758. zssl . 

u* Octobr* Anno 175:8* 
NO* I2O* 
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Demnach weiland I h ro Exell.nz, Herr Franz Albrecht von Kältenden Ih re Konigl. 

M;jesi. zu Oänn^mark, Norwegm tc. best llter Generallteuteuant von der Insancene, Obrrst, 
licmenantundcommal'dirender ChefdcsGrenadierkorps, samtInterlmscomwandantder Kö,' 
nigl Residenzstadt uno Vest^ng Copenhagen undChriiiianshafen,am loten paffato allhi r ohne 
Hlnter'.affunq einiger iietbes Elben,inunverehligten Stande mit Tode abgegangen und dann 
AllerhöckstgedachteIhro Könlgl MaMätuns Unterzclchnete zuErdchellungs^Commissarien 
»der desse den Nachlassenschafft allergnadigst zu setzen geruhtt; als haben wir diesen Sterbfall 
überall, wo es vonnöryen erachtet worden, bekannt zu machen, um so weniger anstehen können, 
als bis dato von einigem lchten Wlllen, oder ttstamentanscher Disposition des Defuncti nichts 
constiret W u citircn, heischen und laden denmach, in F ^ 
dieses,all und jede, so an ^rwchnte Verlassenschaft einig gegründetes Recht oder Forderungen, 
sie rühren her excapltehäceditatiSvelaliaquacunque causa sie wollen, zu haben vermeinen, in¬ 
gleichen di len ig-, so derftlben mit e iMM Schuld verhaftet sind, daß sie, und zwar dte Innlätu 
bischen innerhalb 6a 12 Wochen, die Auswärtigen aber binnen Jahr und Tag, das ist, ein 
Iad r und 6 Wochen, a dato dieses sterbeialls, sich entweder selbst in Person, oder durch genüg¬ 
same Bevollmächtigte, bey uns in Eommißione mit ihrcm etwamgen Erbrecht oder Forderungen 
Und Schulden anmelden, j^de die zum Beweis ihrer Gerechtsamen dienenden Urkunden in Or i -
ginali produciren, davon beglaubte Abschriften ad Protocollum zurück lassen, und letztlich recht, 

sollen; mit der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß die ausbleibende Erbm und Gläubiger mit ihren Ansprüchen nachdem weiter 
nicht gehöret,sondern gänzlich ausgeschlossen, die Schuldner aber sich den Verdruß U.Schaden 
selbst zuzuschreiben haben werden, so ihnen aus ihrer Saumseligkeit entfichcn wird« I t a Decre-
tuminCommißionezuCopenhagen bcn lNenSepcembr. l7 ;8 -

C R. de Bertough. H . G . v< Grevenkop< 
Obsr lieutenant bey dem Königs. Secondmajor bey obgedachtem 

Dänischen Artilleriekorps. Grenadierkorps. 
H A. Pitzker. 

Auditeur bey eben besagten Köni^l.. Grenadierkorps, und von dem 
S . T . Hrn. Iustitzrathe. und General-Auditeur von Caroc, constp 
tuirter Actuarius Commißionis. 

P . S . Zugleich dientt dem Publtco zur Nachricht, daß des seel. Herrn Generallieutenanls 
Effecten, worunter sich vortreftichcs Gewehr, und rare Medaillen befinden, auf den 6 
Octobr. h a. allhier verauctioniret werden. ^__. 

Manduca zugehörige 2 Peltze, nemlich ein Sammtner Pelz mit Zobel ausgeschlagen, ohne 
Unter-Futter, und ein Tuchner Pelz, rauch ausgeschlagen, mit Feh Unter-Futter, adInstan-
tiam des D t Herrn Hof-Fisca!s Orths, als Pannegottischen Mandatar» verauctioniret wers 
den sollen, Ui»d dazu Terminus auf den l8 tm Octobr. c. a. anberaumet worden. Es können 
daher alle diejenigen, so diese 2 P.lze zu kauften gesonnen sind, sich bemeldeten Tages des 
MorgendS um ;o Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichts Stelle deshalb einfinden, ihr Ge¬ 
both ad Prolocollum g ben, und gewärttg seyn, daß diese erstandene Pelze gegen baareAch, 
VN? an den Meistbiethenden verabfolget werden sollen. 
z ^ f t 3 itungen w ^ Mondtags, Mittwochs und Sonnabends zu 

Hreßlau in der Johann Jacob RornisckenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGicsischey 
^auft , ausgegeben, und sind auch aufatte» König!. Postämttrnzu haben. 


